
Erste Bande nach Kanada
Eine Delegation aus Salzgitter besucht den neuen PowerCo-Standort St. Thomas

Salzgitter. Da könnte sich eine
Partnerschaft in Übersee anbie-
ten. Die Stadt Salzgitter hat erste
Bande geknüpft mit St. Thomas
im Südwesten von Ontario in
Kanada. Oberbürgermeister
Frank Klingebiel folgte einer
Einladung seines Amtskollegen
Joe Preston und besuchte die
Stadt im Bundesstaat Ontario.
Mit ihm reisten die Fraktions-
vorsitzenden Frank Miska
(SPD) und Thomas Huppertz
(CDU), die Fachbereichsleiterin
für strategische Planung und
Kommunikation Simone Kess-
ner und der Referenten für Städ-
tepartnerschaften und interna-
tionale Beziehungen, Rüdiger
Skopek.
Ähnlich wie auch im spani-

schen Sagunto wird PowerCo,
eine Tochtergesellschaft der
VolkswagenAG, auch inSt.Tho-
mas eine Batteriezellfabrik er-
richten.Vor gut zwei Jahren star-
tete PowerCo seine weltweite
Batterieoffensive. Im Sommer
2022 fiel bereits in Salzgitter der
Startschuss für den Bau der ers-
ten eigenen Giga-Zellfabrik, die
alsBlaupause für künftigeWerke
dienen soll. NeunMonate später
war es dann im spanischen Sag-
unto soweit, im Dezember 2023
war dann im kanadischen St.
Thomas die Standortvorberei-
tung für die Giga-Zellfabrik ab-
geschlossen.

Zum Gedankenaustausch
beim Oberbürgermeister
Diesen Zeitpunkt nutzte Bür-
germeister Joe Preston nicht nur

für einenBesuch bei PowerCo in
Salzgitter, sondern auch für
einen Besuch und Gedanken-
austauschmit Oberbürgermeis-
ter Frank Klingebiel. Begleitet
wurde Joe Preston von Sean
Dyke, CEO der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft, und der
Stadtbeauftragten Sandra Da-
tars Bere. Der Austausch war in-
tensiv und freundschaftlich, das
Interesse füreinander groß.
Dass es nicht bei diesem ers-

ten Kennenlernen bleiben sollte,
war schnell klar. So ließ auch die
Gegeneinladung nicht lange auf
sichwarten.Die fünfköpfigeDe-
legation aus Salzgitter hatte
wichtige Fragen imGepäck.Was
gibt es Verbindendes, wo sind
dieUnterschiede und was könn-
te sich aus diesem ersten Kon-
takt entwickeln? Eine Gemein-
samkeit war sehr schnell klar:
Beide Städte sind wichtige
Standorte für den zukunftswei-
senden industriellen Transfor-
mationsprozess.

St. Thomas trägt den
Titel „railwayCity“
St. Thomas kommt auf etwas
mehr als 40.000 Einwohner und
Einwohnerinnen. Es ist eine
eigenständige Gemeinde im
Verwaltungszentrum von Elgin
County und mit seiner Lage
auf halber Strecke zwischen
Detroit (USA) und Buffalo
(USA) ein bedeutender In-
dustriestandort. Lange ge-
prägt von der Eisenbahn und
immer noch stolz auf den Titel
„railwayCity“ gewann Mitte der

1950 Jahre jedoch die Automo-
bilindustrie mit ihren Zuliefer-
betrieben in dem Ort immer
mehr an Bedeutung.
Nicht nur die Entwicklung in

der Automobilindustrie, son-
dern die veränderten globalen
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen stellen beide Städte ak-
tuell vor enorme Herausforde-
rungen.Vieles spricht dafür, sich
miteinander zu vernetzen, darü-
ber waren sich Frank Klingebiel
und Joe Preston schnell einig
trotz einerDistanz von 6.500Ki-
lometern.

Gemeinsame Werte können
die Kilometer überbrücken
„Der Glaube an gemeinsame
Werte und das ernsthafte Inte-
resse aneinander zählen mehr
als vermeintlich trennendeKilo-
meter. Sich miteinander zu ver-
netzen, sich auszutauschen -
persönlich oder digital - all das
ist heute schnell und unkompli-
ziert möglich und bietet die
wichtige Chance, über den Tel-
lerrand zu schauen und vonei-
nander zu lernen“, heißt es in
einer Erklärung.
Und voneinander gelernt und

viel voneinander erfahren hat
die SalzgitteranerDelegation bei
ihrem ersten Besuch in St. Tho-
mas. Ein welcome-Dinner mit
Joe Preston, allen acht Ratsmit-
gliedern und wichtigen Ent-
scheidungsträgern aus Wirt-
schaft und Gesellschaft stand
zum Start des Delegationsbesu-
ches auf dem Programm. Der
nächste Tag stand ganz im Zei-

chen der Erkundung vonPower-
Co Kanada: ein Besuch der gi-
gantischen Fläche, auf der die
Giga-Zellfabrik vor den Toren
der Stadt entstehen wird, und
ein intensiver Austausch in der
PowerCo-Zentrale.

Ambitioniertes
Besuchsprogramm und
lebhafte Diskussionen
Das Wahrzeichen von St. Tho-
mas, eine lebensgroße Statue des
1885 von einem Güterzug er-
fassten Zirkuselefanten Jumbo,
der in Kanada einzigartige Ele-
vated Park, geschaffen auf einer
ausrangiertenEisenbahnbrücke,
und das historische Rathaus wa-
ren nur einige weitere Stationen
des ambitionierten Besuchspro-
gramms. Besonders die Aktivi-
täten der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft und des Rates
zurBelebungder Innenstadt von
St. Thomas wurden lebhaft dis-
kutiert.
Zwischen den einzelnen Pro-

grammpunkten gab es genug
Zeit, um sich darüber auszutau-
schen, in welchen Feldern eine
künftige Zusammenarbeit mög-
lich sein könnte. Die Bereiche
Bildung, Soziales, Kultur und
Sport gerieten schnell in den Fo-
kus. „Etablierte Städtepartner-
schaften und beginnende Städ-
tefreundschaften müssen mit
Leben erfüllt werden“, das stell-
ten Frank Klingebiel und Joe
Preston übereinstimmend fest
und bekräftigten den Wunsch,
die begonnenen Kontakte zu in-
tensivieren.

Die arbeiten haben noch nicht begonnen: oberbürgermeister Frank Klingebiel und die Delegation aus salzgitter sehen sich mit PowerCo-
Leuten das freie Gelände für die neue Giga-Zellfabrik in Kanada an. FoTo: sT. THoMas

Salzgitter-Chöre
laden ein zum
Herbstkonzert
Salzgitter. Die salzgitter-Chöre
laden für sonntag, 10. Novem-
ber, um 15 Uhr zum Herbstkon-
zert in die Martin-Luther-Kir-
che in Lebenstedt ein. Es wer-
den sieben der 13 Chöre auftre-
ten und einen bunten Strauß
präsentieren aus sakralen Lie-
dern mit einer Mischung von
Volksliedern und allseits be-
kannter Schlager und Pop-
songs.Mit an Bord ist nach eini-
gen Jahren der abwesenheit
wieder der shantychor der Mari-
nekameradschaft salzgitter. Die
Chorklasse der Grundschule os-
tertal ist bereits zum dritten Mal
zu Gast. Die Kinder tragen ihre
Lieder mit Bewegung, Gestik
und Mimik vor. als „wunderbare
Unterbrechung“ der Gesangs-
beiträge werden Martin Bujara
an der orgel und sein sohn Leo-
nard an der Trompete drei ar-
rangements präsentieren, wobei
ein stück der Beatles in der
Kombination der Instrumente
besonders neugierig macht.
Zum abschluss singen alle an-
wesenden Chöre „singen bringt
Freude ins Herz“. sie setzen da-
bei auch auf starke Unterstüt-
zung des Publikums. alle For-
mationen haben sich in den ver-
gangenen Monaten intensiv auf
ihren auftritt vorbereitet und
freuen sich, den Zuhören einen
unterhaltsame Nachmittag zu
bieten.

Rockband und
Gitarrist zu Gast
im Pferdestall
Salzgitter. Die Rock-Coverband
Behind The Rhythm lädt unter
dem Motto „aus salzgitter für
salzgitter“ für samstag, 2. No-
vember, zur „Rock Night“ in den
Pferdestall der Wasserburg Geb-
hardshagen ein. sie verspricht
eine „perfekte Mischung“ aus
bekannten Evergreen-Rock-
songs, aktuellen Hits und Lie-
dern aus anderen Genres, die im
rockigen Gewand zum Mitsingen
und Tanzen animieren sollen.
„asskickin‘ Cover Rock im eige-
nen stil von den 60ern bis heu-
te“, nennen die Musiker ihr „au-
thentisches, mitreißendes und
druckvolles“ Programm. Einen
Unterstützer hat die Band auch.
„Davidganzprivat“ heit der New-
comer, der normalerweise als
sänger und Gitarrist der Braun-
schweiger Metal-Band Means to
Collapse unterwegs ist. Er will
das Publikum mit re-arrangierten
Covern auf der akustik-Gitarre
verführen, der sich irgendwo zwi-
schen Rock und Pop bewegt und
vielleicht auch mal Metal oder
Folk streift. „Immer intim und
eingängig zum Entspannen, Fei-
ern und Mitsingen.“ Der Eintritt
kostet im Vorverkauf im Lesen-
zeichen in salzgitter-Bad oder in
der Gärtnerei starke in Geb-
hardshagen zwölf Euro, an der
abendkasse sind es 15.
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